
 

Puerto de Andratx, Santa Ponsa, Bendinat und  

Portals. „Wer hier eine Premium-Villa sucht, muss mehr als 

acht Millionen Euro investieren“, so Lenz: „Auch für  

Anwesen ab 20 Millionen Euro interessieren sich deutlich 

mehr Kunden als im vergangenen Jahr.“ Neu sind für ihn die 

zahlreichen Anrufe aus den USA und Skandinavien. Auch in 

diesen Ländern hat sich der gute Ruf der Balearen-Insel 

herumgesprochen. 

 

Interessenten für Fincas im Insel-Südwesten kommen 

meist aus Deutschland, der Schweiz und Großbritannien. 

Lenz hat zudem vermehrt Anfragen aus dem Mittleren Os-

ten. Begehrt sind Objekte, die neben Meerblick und Pri-

vatsphäre auch über ein gehobenes Design und Raumkon-

zept verfügen. Viel Wert legten Käufer auf neue Haus- und 

Sicherheitstechnik, Weinkeller, Heimkino, Fitness- und Spa-

Bereiche sowie Garagen mit Platz für mehrere Autos. Lenz: 

„Die meisten Interessenten wünschen sich eine Wohnfläche 

von etwa 1.000 Quadratmetern.“ Der Makler hat aktuell noch 

etwa zehn Villen mit dieser Ausstattung im Angebot, „dann 

wird es knapp“. Bauland sei auch nur noch schwer zu fin-

den. Grund für den Boom seien hohe Investitionen, die in 

den vergangenen drei Jahren Hotels, Häusern und der Infra-

struktur zugutegekommen sind. 

 

Nicht nur Makler und Bauträger im Südwesten haben 

viel zu tun. Auch in anderen Regionen der Insel laufen die 

Geschäfte mit Zweitwohnsitzen gut. Teilweise gibt es noch 

Häuser für 500.000 und Wohnungen für 250.000 Euro. Die 

Zahlen stammen vom Center for Real Estate Studies im 

Auftrag des Immobilienunternehmens Porta Mallorquina. 

Ansonsten muss man fast überall tiefer in die Tasche grei-

fen. In der Hauptstadt Palma und Umgebung stiegen die 

Kaufpreise im vergangenen Jahr um neun bis 12%. □ 

 

 

Reduzierter Mehrwertsteuersatz für 
das Gastgewerbe  
„Nicht reden, handeln!“  
 

Der reduzierte Mehrwertsteuersatz von 7% statt 19% auf 

Speisen und Getränke in Hotels und im Gastgewerbe 

hätte einen positiven Katalysatoreffekt für die Hospitali-

ty Branche:  Auskömmliche Bezahlung der Mitarbeiter, 

mehr Jobs, Investitionen in Modernisierung bei verdien-

barem Kapitaldienst.   

 

Eine Allianz der europäischen Tourismuswirtschaft** unter-

stützt ausdrücklich HOTRECs* Forderung nach langfristiger 

Anwendung reduzierter Mehrwertsteuersätze auf Touris-
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musleistungen. (Wenn Frankfurter im Rheingau einkehren 

sind sie touristisch unterwegs. Münchner in Garmisch natür-

lich auch…) 25 von 28 EU-Mitgliedstaaten wenden bereits 

den reduzierten Satz von 7% auf Beherbergungsdienstleis-

tungen an. 18 von 28 Mitgliedstaaten wenden die reduzierte 

Mehrwertsteuer auch auf Speisen und Getränke an. 

Deutschland aber (noch) nicht.- 

 

Ist das nicht auch eine Frage der Fairness? Ein Fall für mehr 

Gerechtigkeit? Oder wie Guido Zöllick, neuer Präsident des 

Hotel- und Gaststät-

tenverbandes 

(DEHOGA), es sagte: 

„… eine Frage der 

Wertschätzung!“ –  

Hier darf das Zitat des 

Reichskanzlers Otto 

von Bismarck nicht 

fehlen: „Ein Volk, das 

seine Wirte nicht er-

nährt, ist es nicht 

wert, eine Kulturnati-

on genannt zu wer-

den.“  Zöllick weiter: 

„Die Branche ist un-

glaublich arbeitsinten-

siv. Auf gleichen Umsatz in der Gastronomie kommen sechs 

Mal mehr Beschäftigte, als im Lebensmitteleinzelhandel und 

im Handwerk.“ ► 

  

*HOTREC…  

repräsentiert Hotels, Restaurants und Cafés in Europa. Die 

Branche steht für 1.8 Mio. Betriebe, von den 99% Kleinstun-

ternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten sind. Das Gast-

gewerbe bietet allein in der EU 10.2 Mio. Arbeitsplätze. Das 

Gastgewerbe ist zusammen mit anderen touristischen 

Dienstleistern einer der größten Wirtschaftszweige über-

haupt in Europa. HOTREC vereint 43 nationale Hotel- und 

Gaststättenverbände aus 29 Ländern. Der DEHOGA als 

auch der Hotelverband Deutschland (IHA) sind Mitglieder 

von HOTREC. www.hotrec.eu 

 

**Europäische Tourismusverbände:  

CLIA-Europe, Kreuzfahrtschiffe; ECTAA, Reiseveranstalter 

und Reisebüros; EFCO&HPA, Campingplätze und Ferien-

parks; ETC, Tourismusmarketingorganisationen; ETOA, Tou-

rismusverbände und –Organisationen; EUROGITES, Land-

urlaub; IAAPA, Freizeitparks; IRU, Transport; NECSTouR, 

nachhaltige Regionen. 
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Niedrige Mehrwertsteuersätze für Dienstleistungen im Gastgewerbe und im Tourismus 

allgemein sind in der Tat entscheidend für die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 

Tourismuswirtschaft in Konkurrenz zu attraktiven Destinationen rund um den Globus und 

damit für die Millionen kleinen und mittleren Unternehmen, von denen allein 1,8 Millionen 

dem Gastgewerbe zuzurechnen sind, so Susanne Kraus-Winkler, Präsidentin von 

HOTREC*. 

 

Die Anwendung niedriger Mehrwertsteuersätze in Beherbergung und Gastronomie ist ein 

Schlüsselelement zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands als Tourismus-

destination innerhalb Europas. Millionen Menschen nutzen ihr Recht auf Reisen und pa-

cken ihre Koffer. Europa und in Europa ist Deutschland eine der attraktivsten und belieb-

testen Destinationen. 

 

„Die breite Unterstützung der führenden europäischen Tourismus-verbände** belegt die 

enorme Bedeutung reduzierter Mehrwertsteuersätze für die gesamte Tourismuswirtschaft, 

die in Europa ohnehin hochgradig reguliert und stark besteuert wird“, so Christian de Bar-

rin, Generalsekretär von HOTREC*. 
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